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Blickpunkte
Lesen Sie in dieser Ausgabe:
� Gewinnen – Sparen – Helfen! – Zusätzliche Verlosungen 
� Prämiencheck – Verschenken Sie kein Geld!
� Schutz vor Elementargefahren – R+V
� R+V Pflege FörderBahr – Jetzt handeln!
� Photovoltaik – Nachrüstung erforderlich
� Für Mitglieder – Energiesparbrief
� Für Mitglieder – Günstiger Strom von MeineEnergie eG
� Für Mitglieder – Treffen Sie Jürgen Klopp in Berlin
� Für Mitglieder - Mitgliedschaft zahlt sich doppelt aus
� 3000stes Mitglied gesucht
� Wechsel im Aufsichtsrat – neuer Vorsitzender
� SEPA ist ganz einfach – wir zeigen es Ihnen
� Neue Homepage – Neue SB-Filiale in der Convenda 
� Neue Kollegen – Abschied nach 35 Jahren – Glückwünsche

Gewinnen, sparen, helfen . . . Gewinnsparen!
Jeden Monat 100.000 Euro und zwei Golf-Cabrios zu gewinnen

Was steckt hinter Gewinnsparen?
Diese Frage stellten sich unsere fünf Aus-
zubildenden Anfang des Jahres. Im Rah-
men eines eigenen Projektes hatten sie
die Aufgabe, das Gewinnsparen kennen-
zulernen und Aktionen und Informatio-
nen für Kunden zu entwickeln. 
Mit viel Enthusiasmus und Ideen ging es
im Frühjahr ans Werk. Vorteile, Sparcha-
rakter, gewinnen, helfen! Unsere Nach-
wuchsbanker beschäftigten sich einge-
hend mit dem Thema und beschlossen
zunächst, die Gewinnsparer unserer
Bank mit einer Zusatzauslosung im De-
zember zu belohnen.
Zusatzauslosung für unsere Kunden
Hier werden zusätzlich zu den regulären
Preisen 
� 1 Apple iPad und 
� 10 x Tankgutscheine 

über 50 Euro ausgelost 
(unter allen neu gekauften Losen vom
01.05. – 30.11.2013). Die Gewinner wer-
den schriftlich informiert.
VW Golf Cabrio wartet auf Gewinner
Ende August war das Promotion-Fahr-
zeug, ein VW Golf Cabrio in unserer Bank

zu Gast. Bei Cabrio-Wetter und mit guter
Laune waren unsere Azubis in den Ge-
schäftsstellen vor Ort und informierten
die Kunden über das Prinzip und die Ge-
winnmöglichkeiten. Sein Glück konnte
man direkt am Glücksrad testen. Das
schicke Cabrio gab es hier leider nicht zu
gewinnen, trotzdem hatten unsere Kun-
den und Mitarbeiter viel Spaß.

Natürlich haben Gewinnsparer die Chan-
ce, das Golf Cabrio monatlich in der re-
gulären Auslosung zu gewinnen.

Danke-Zusatzziehung im Januar
In der Danke-Zusatzziehung haben Sie
die Chance auf weitere Zusatzgewinne,
zusätzlich zur regulären Auslosung:
� 4 x 100.000 Euro im Union-Invest-

ment Depot
� 44 x Mercedes A-Klasse
� 444 x Mydays-Gutscheine über 

444 Euro.

Fragen Sie uns, wenn Sie gerne mehr
darüber erfahren möchten, in der Filiale
oder unter Telefon 06762 9311-0.
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Schwere Stürme, tennisballgroße Hagel-
körner, heftige Gewitter, starker Schnee-
fall, sintflutartiger Regen und weitläufi-
ge Überschwemmungen - dies sind nur
einige Beispiele für Unwetterrisiken. Und
die Schäden hierdurch nehmen immer
mehr zu. 
Besonders die Gefahr der Überschwem-
mung wird häufig unterschätzt. Von Über-
schwemmungen kann nahezu jeder be-
troffen werden. Denn nicht nur in be-
stimmten flussnahen Gebieten tritt von
Zeit zu Zeit das Wasser über die Ufer, auch
durch plötzlich auftretenden Starkregen
werden ebenso Orte überflutet, die weit
abseits von Gewässern liegen. Die Über-
schwemmungen der letzten Jahre haben
gezeigt, welche katastrophalen Schäden
die Wassermassen anrichten können.

Schadenbeispiele gibt es viele.
Es gibt gute Gründe, das Gebäude und den
Hausrat bzw. Inhalt umfassend gegen Ele-
mentargefahren zu versichern: 

� Nach schwerem Schneefall wird der
Dachstuhl des Gebäudes eingedrückt
und die Einrichtung wird erheblich beschä-
digt. 

� Nach einem lokalen Starkregen kann
die Kanalisation die Wassermengen nicht
mehr aufnehmen - das Gebäude wird
überschwemmt und das Wasser staut sich
durch Toiletten und Waschbecken zurück.
Das  Regenwasser vermischt sich mit dem
Abwasser aus der Kanalisation und
durchnässt und verschmutzt Wände, Mö-
bel, Kleidung und Elektrogeräte. 

� Nach heftigen Niederschlägen wird
der kleine Bach zum reißenden Strom
und überflutet die Produktionshalle.
Sämtliche Maschinen und Vorräte werden
beschädigt bzw. zerstört und die Produkti-
on steht tagelang still. 
Die „normale“ Wohngebäude- oder
Hausratversicherung reicht nicht, um
sich vor den Folgen der so genannten

Elementargefahren zu schützen. Sie um-
fasst nur die Gefahren Feuer, Sturm, Hagel,
Leitungswasser (Frost) und in der Hausrat-
versicherung Einbruch-Diebstahl. 

Sind Sie abgesichert?
Für die Elementargefahren Überschwem-
mung, Rückstau, Starkregen, Schneedruck,
Erdrutsch, Erdfall, Erdsenkung, Erdbeben,
Lawinen- und Vulkanausbruch gibt es die
Elementardeckung der R+V Versicherung.
Sie wird für einen geringen Mehrbeitrag
als Erweiterung der Wohngebäudeversi-
cherung und der Hausratversicherung an-
geboten. 
Tipp: Unser Experte der R+V-Versiche-
rung überprüft für Sie den bestehenden
Versicherungsschutz und berät Sie un-
verbindlich über Erweiterungsmöglich-
keiten. 
Einfach Termin 
vereinbaren unter
Tel. 06762 9311-63. 

8,8 % 
Wohnungsbauprämie1

für Sparleistungen auf Bau-
sparen von bis zu jährlich 512

EUR (allein stehend ) bzw.
1.024 EUR (verheiratet). 
Prämienchance 45 EUR 
bzw. 90 EUR jährlich.

83% Riester-Zulage3

für Sparleistungen von z. B.
jährlich 1.092 EUR zuzüglich
gewährter Zulage auf einen
zertifizierten Riester-Vertrag
zur privaten Altersvorsorge.
Prämienchance 908 EUR 

9 % Arbeitnehmer-
Sparzulage1

Für vermögenswirksame 
Leistungen auf Bausparen von

bis zu 470 EUR jährlich pro
Arbeitnehmer. 

Prämienchance 43 EUR 
jährlich 

20 % Arbeitnehmer-
Sparzulage2

für vermögenswirksame 
Leistungen auf Fondssparen 

in Aktienfonds von bis zu
jährlich 400 EUR pro Arbeit-

nehmer. Prämienchance 
80 EUR jährlich 

Wohnungsbau-Prämie, Arbeitnehmer-
Sparzulage, Riester-Förderung oder
Pflege-Bahr – die staatlichen Anreize
zum Sparen können sich sehen lassen.

Viele Kunden wissen jedoch nicht, dass
sie staatliche Prämien bekommen kön-
nen bzw. welche Möglichkeiten es über-
haupt gibt.
Nutzen Sie den Prämien-Check, damit
Sie sicher sein können, dass Sie Ihre
Chancen nutzen.
Gerade jetzt zum Jahresende ist es wich-
tig, die Fördermöglichkeiten zu überprü-
fen. Sind die notwendigen Anträge ge-
stellt? Sind die erforderlichen Einzahlun-
gen geleistet?
Wir freuen uns, Ihnen hierbei zu hel-
fen. Sprechen Sie gleich mit Ihrem
Kundenberater für Ihren individuellen
und unverbindlichen Prämien-Check. 

Prämien-Check – Verschenken Sie kein Geld! 

Hagel, Starkregen,
Überschwemmung…
schützen Sie Ihr Hab
und Gut! 

1 Es gelten Einkommensgrenzen. Beträge zum Teil gerundet. Bei Berechtigung.
2Verbesserte Neuregelung für vL ab 01.01.2009 auf vL-Fonds. Es gelten Einkommensgrenzen und weitere Voraus-

setzungen. 3Bei Berechtigung. Beispiel für Verheiratete, 2 Arbeitnehmer mit 2 Kindern: Beitragspflichtiges Vorjah-
reseinkommen 50.000 EUR, jährliche Einzahlungen 2.000 abzüglich gewährter Zulagen, 2 Verträge. Die 908 EUR
enthalten 2 x 154 EUR Grundzulage sowie 2 x 300 EUR Kinderzulage. (Berechnung für Kinder, die ab 2008 gebo-
ren wurden. Die Kinderzulage für vor 2008 geborene Kinder beträgt 185 EUR).
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Staatlich geförderte Pflegetagegeldversicherung – R+V Pflege FörderBahr 

Wichtige Information für Betreiber einer Photovoltaik-Anlage
Nachrüstung aufgrund Systemstabilitätsverordnung (SysStabV) erforderlich

Privater Basisschutz mit staatlicher För-
derung.
Jeder Mensch kann zum Pflegefall werden.
Aber kaum einer kann es sich leisten. Denn
die gesetzliche Pflegeversicherung bietet
nur eine Grundversorgung. Jetzt hilft Ihnen
der Staat, die Versorgungslücke zu verrin-
gern und die Kosten im Pflegefall abzusi-
chern.
Auch bei unserem Verbundpartner, der
R+V-Versicherung können Sie von dieser
staatlichen Zulage profitieren. Lassen Sie
Ihren staatlichen Zuschuss in den R+V-Pfle-
ge FörderBahr (Tarif PKB) einfließen.

Ihre Vorteile:
� staatliche Förderung: Bezuschussung 

des Beitrags in Höhe von 5 Euro pro 
Monat

� Schutz vor hohen finanziellen Belastun-
gen im Pflegefall – auch für Angehörige

� keine Formalitäten: Beantragung und

Verwaltung der Zulage ist Aufgabe 
des Versicherers

� keine Gesundheitsprüfung, keine Lei-
stungsausschlüsse und keine Risikozu-
schläge

Voraussetzungen für die Förderung
Sie können mit dem Pflege FörderBahr vor-
sorgen und von der staatlichen Förderung
profitieren, wenn Sie
mindestens 18 Jahre alt, in der gesetzlichen
Pflegeversicherung (soziale Pflegeversiche-

rung/private Pflegepflichtversicherung)
versichert sind und noch keine Leistungen
aus dieser beziehen oder bezogen haben.
Der monatliche Beitrag und die Leistung im
Pflegefall ist vom Eintrittsalter abhängig
(siehe Tabelle).
Ihre persönliche Absicherung für den
Pflegefall berechnen unsere Spezialisten
der R+V-Versicherung (Telefon 06762
9311-63). Verschenken Sie kein Geld!
Reagieren sie jetzt!

Auf viele Betreiber von Photovol-
taik-Anlagen kommen einige Ände-
rungen zu.
Durch die ständige Zunahme der Einspei-
sung von Strom aus dezentralen Energieer-
zeugungsanlagen, insbesondere von So-
larstromanlagen, mussten die Netzan-
schlussbedingungen überarbeitet werden,
damit die Versorgungssicherheit in
Deutschland nicht gefährdet ist.
Die meisten älteren Anlagen schalten bei
einem bestimmten Frequenzwert automa-
tisch ab. Dies kann die Systemstabilität des
Stromnetzes in Deutschland negativ beein-
flussen (50,2 Hertz-Problem).

Die Bundesregierung hat deshalb die Sy-
stemstabilitätsverordnung (SysStabV)
erlassen. Viele Anlagen müssen nun in den
nächsten Monaten nachgerüstet werden.
Die Verordnung verpflichtet die Netzbe-
treiber (z. B. Westnetz GmbH) mit der Or-
ganisation der Nachrüstung der Photovol-
taik-Anlagen. Für die Betreiber ist die Nach-
rüstung grundsätzlich kostenlos, sie sind
aber zur Mitwirkung verpflichtet. 
Betroffen sind ans Niederspannungsnetz
angeschlossene Anlagen über 10 kWp Lei-
stung mit einer Inbetriebnahme nach 31.

August 2005 und vor 1. Januar 2012 sowie
Anlagen mit über 100 kWp und einer Inbe-
triebnahme nach 30. April 2001 und vor 1.
Januar 2012. Anlagen auf Dächern sind in
aller Regel mit dem Niederspannungsnetz
verbunden. 
Ebenfalls betroffen sind ans Mittelspan-
nungsnetz angeschlossene Anlagen über
30 kWp die nach dem 30.  April 2001 und
vor dem 1. Januar 2009 in Betrieb genom-
men wurden. 
Insgesamt werden voraussichtlich über
300.000 Photovoltaik-Anlagen von der
Nachrüstung betroffen sein.
Sie brauchen als Betreiber nicht selbst aktiv
werden. 

Der Verteilnetz-Betreiber, bei dem Ihre
Photovoltaik-Anlage registriert ist, wird Sie
automatisch anschreiben und über die wei-
teren Schritte informieren. Erst dann müs-

sen Sie reagieren und bestimmte Angaben
in einem Internetportal machen. 
Anlagen mit einer großen Leistung werden
zeitlich bevorzugt umgestellt. 
Neben den Regelungen in der Systemstabi-
litätsverordnung, gibt es auch noch eine
Nachrüstpflicht für Anlagen, die im EEG
2012 geregelt ist. 
Hiervon sind alle Anlagen mit einer Lei-
stung von über 30 kWp bis maximal 100
kWp betroffen, die in den Jahren 2009 bis
2011 in Betrieb genommen wurden. 
Diese müssen ab 01.01.2014 mit einer tech-
nischen Einrichtung zur ferngesteuerten
Abregelung nachgerüstet sein. (EEG 2012
§66 (1) Nr. 2). 

Die Anlagenbetreiber sind für diese Nach-
rüstung selbst verantwortlich und müssen
die Kosten der notwendigen technischen
Einrichtungen auch selbst tragen. Kommt
der Anlagenbetreiber seiner Verpflichtung
nicht nach, darf der Netzbetreiber für die
Zeit der Nichterfüllung die Einspeisevergü-
tung auf Null absenken. 

Weitere Informationen zu diesem Thema
erhalten Sie im Internet unter
www.solarwirtschaft.de/betreiber

Eintrittsalter

Beispiele: Der Staat übernimmt bis zu einem Drittel des Beitrages!

20 Jahre

30 Jahre

40 Jahre

50 Jahre

1.119,30

795,00

600,00

600,00

15,00

15,00

16,84

25,88

5,00

5,00

5,00

5,00

10,00

10,00

11,84

20,88

33,3 %

33,3 %

29,7 %

19,3 %

Leistung Pflegestufe III Gesamtbeitrag Staatliche Zulage Eigenbeitrag Förderquote

Leistung, Beiträge und staatliche Zulage in EUR/Monat. Eintrittsalter = Kalenderjahr des Versicherungsbeginns - Geburtsjahr.
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Sicherlich kennen Sie diese Gewissensfrage:
„Ist mir mein Geldbeutel wichtiger als
Nachhaltigkeit?“ Eine schwere Entschei-
dung! Aber vielleicht gibt es eine Möglichkeit,
preisgünstig Strom und Gas zu beziehen und
gleichzeitig die Umwelt zu schonen?

Exklusiv für Mitglieder
Hier bieten wir mit der „meine-Energie eG
Mittelrhein“ zukünftig eine genossenschaftli-
che Lösung an, die wir exklusiv unseren Mit-
gliedern zukommen lassen. 
Sie haben als Mitglied unserer Bank ab sofort
die Möglichkeit, 100% Naturstrom oder um-
weltfreundliches Erdgas zu beziehen. „Meine-
Energie eG Mittelrhein“ garantiert Ihnen da-
bei transparente Preise, die aktuell unter den
Grundversorgungstarifen in Ihrem Versor-
gungsgebiet liegen und keinerlei versteckte
Kosten enthalten.

Sie entscheiden mit!
Wir möchten, dass unsere Mitglieder mitbe-
stimmen können, woher die Energie stammt,
die ihre Waschmaschine antreibt oder die
Wohnung beheizt. Auch hierfür wurde die
meine-Energie eG Mittelrhein gegründet. Sie
steht für einen fairen und transparenten Han-
del, gegenseitigen Respekt und vor allem Ver-
antwortung für den Klimaschutz.

Ihre Vorteile im Überblick:

� Günstige, verlässliche und sichere 
Energieversorgung

� Einfacher und kostenfreier Wechsel

� Planungssicherheit durch Preisgarantie

� Absolut faire Vertragsbedingungen

� Kompetente und persönliche Beratung

� Chance, an einem Unternehmenserfolg 
teilzuhaben

� Umweltfreundliches Gas und Strom aus 
garantiert nachhaltigen Quellen

Sprechen Sie uns doch einfach an. Wir errech-
nen anhand Ihrer letzten Jahresrechnung für
Strom und/oder Gas Ihren Preisvorteil.

Sie werden überrascht sein! 

Wir machen den Weg frei, die Energieland-
schaft in Deutschland zu verändern. Seien Sie
dabei – es lohnt sich für Sie und für die Um-
welt! 
Übrigens: Den Anbieterwechsel übernehmen
natürlich wir für Sie – schnell und unkompli-
ziert!

Energiesparbrief - 
An die Welt von morgen
denken
Schon seit Jahren finanzieren wir nachhalti-
ge Projekte unserer Kunden in der Region.
Mit unserem Energiesparbrief gehen wir
konsequent den nächsten Schritt auf dem
richtigen Weg. Nach dem Genossenschafts-
prinzip: „Was einer allein nicht schafft, das
vermögen viele“ geben wir Ihnen die Mög-
lichkeit, sich aktiv für den Umweltschutz in
Ihrer Region zu engagieren. Mit dem Ener-
giesparbrief investieren Sie in

� Projekte, die sich mit regenerativer 
Energie beschäftigen

� Projekte, die sich für Ressourcenschutz 
einsetzen

� Projekte, die für eine bessere Welt von 
morgen sorgen

Und Sie investieren in eine gute Zukunft Ih-
rer Region. Denn Ihr angelegtes Geld wird

ausschließlich in regionale, nachhaltige Pro-
jekte investiert.

Regional und sicher

� Für Mitglieder der Raiffeisenbank 
Kastellaun eG

� Ab 10.000 Euro erhalten Sie einen 
garantierten Zins für eine Laufzeit von
6 – 10 Jahren

� Ihre Zinserträge bekommen Sie 
jährlich ausgezahlt

� Ihr Kapital erhalten Sie am Ende der 
Laufzeit zu 100 % zurück – garantiert!

Regional und nachhaltig

� Sie beteiligen sich an nachhaltigen 
Energieprojekten Ihrer Region und 
damit aktiv am Umweltschutz

� Sie setzen auf die Kraft der Natur, um 
saubere Energie zu produzieren

� Sie handeln verantwortungsvoll für 
morgen

Regional und transparent

� Investieren Sie in die Region in der Sie
leben

Exklusives Gewinnspiel für Mitglieder:
Gewinnen Sie eine Reise zum Tag des 
Erfolgs in Berlin! 
Zusammen mit Erfolgstrainer und Genos-
senschaftsmitglied Jürgen Klopp laden wir
Sie im Herbst 2014 zum Tag des Erfolgs
nach Berlin ein.
Ein Tag, an dem Sie von unserem Erfolgs-
trainer und weiteren interessanten Exper-
ten alles erfahren, was Sie schon immer
über Erfolg wissen wollten.
Nutzen Sie diese einmalige Chance und set-
zen Sie Ihren persönlichen Erfolgstraum in
die Tat um.
Teilnahmescheine erhalten Sie in unseren
Geschäftsstellen.

Meine Energie eG - Günstiger Ökostrom 

Informationsmaterial ersetzt bei uns
nicht das persönliche Beratungsge-
spräch, denn Ihre Ziele und Wünsche
stehen bei uns im Mittelpunkt.
Überzeugen Sie sich selbst und spre-
chen Sie mit Ihrem Kundenberater.

Exklusiv

für

Mitglieder

Informationen für Mitglieder der Raiffeisenbank Kastellaun
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VR- Mitglieder-Bonus-    
Ergebnis des Jahres 2012 
Seit Beginn des Jahres 2012 erhalten unsere Mitglieder ne-
ben der Dividende eine Bonuszahlung, die für das einzelne
Mitglied bis zu 10% zusätzliche Rendite auf das Ge-
schäftsguthaben ausmachen kann.
Mehr als 52.000 Euro haben wir im Juni dieses Jahres als
Bonus für das Jahr 2012 an unsere Mitglieder ausgeschüt-
tet.

Bonuspunkte erhalten unsere Mitglieder für
� Guthaben bei unserer Bank
� Gehalts- und Renteneingänge bei unserer Bank
� Kredite bei unserer Bank
� Regelmäßige Einzahlungen auf Sparverträge
� Einzahlungen in ausgewählte Riester- oder 

Rürup-Verträge 

Punkten auch Sie jetzt zusätzlich mit unserem 
VR-Mitglieder-Bonus  - Werden Sie Mitglied! 

Gemeinsam mehr erreichen
"Was einer alleine nicht schafft, das erreichen viele gemein-
sam." Das ist das grundlegende Prinzip jeder Genossen-

schaft. Zusammenarbeit und soli-
darisches Handeln sind die Basis
für gemeinsamen Erfolg. Werden
Sie Mitglied bei Ihrer Raiffeisen-
bank Kastellaun eG und bringen
Sie sich aktiv ein. 

3.000stes Mitglied gesucht
Mehr als 2.930 Mitglieder gehören bereits zur Raiffeisen-
bank Kastellaun eG.
Wir wünschen uns, dass wir noch in diesem Jahr das
3.000ste Mitglied begrüßen können.
Eine besondere Überraschung erwartet den/die neue/n
Teilhaber/in. 

Bei der diesjährigen Generalversammlung schied Klaus Bott
aus Bell nach 24 Jahren ehrenamtlicher Tätigkeit  aus dem
Aufsichtsrat der Raiffeisenbank Kastellaun aus. An seiner
Stelle wurde Wolfgang Dorra aus Krastel in den Aufsichts-
rat gewählt.
Klaus Bott wurde für seine langjährige ehrenamtliche Tätig-
keit mit der silbernen Ehrennadel des Rheinisch Westfäli-
schen Genossenschaftsverbandes ausgezeichnet. 

In der konstituierenden Sitzung im Juli
2013 wählte der Aufsichtsrat Stefan
Schneider aus Mainz zum neuen Vorsit-
zenden. 
Der bisherige langjährige Vorsitzende Rolf
Salfeld aus Kastellaun übernahm das Amt
des Stellvertreters. 

Dem Aufsichtsrat der Raiffeisenbank Kastellaun eG ge-
hören an: 

-  Stefan Schneider aus Mainz (Vorsitzender)
-  Rolf Salfeld aus Kastellaun (Stellvertreter)
-  Eva Muders aus Beltheim 
-  Georg Becker aus Dorweiler
-  Wolfgang Dorra aus Krastel
-  Frank Kochhan aus Buch 

Mitgliedschaft zahlt sich jetzt doppelt aus:
VR-

Mitglieder

Bonus

� Wechsel im Aufsichtsrat  
� Auszeichnung für Klaus Bott
� Neuer Aufsichtsratsvor-

sitzender 
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SEPA ist ganz einfach
Wir zeigen Ihnen, was für Sie wichtig ist:

Im neuen einheitlichen Euro-Zahlungsverkehrsraum (SEPA) wird es europäische Standards und Regelungen
für Überweisungen, Lastschriften sowie Kartenzahlungen zum Bezahlen mit Euro geben. 
Was sich für Sie ändert und was wichtig und interessant ist, zeigen wir Ihnen hier:

Die neue €uro-Überweisung 
Für Inlands- und für Auslandsüberweisungen im Euroraum, der Schweiz und Monaco können Sie bereits ab
heute die neuen Formulare nutzen. Viele Firmen (Telekom, Rundfunk etc.) haben ihre Zahlscheine bereits 

auf das neue Muster umgestellt.

Die Kontonummer wird zur IBAN
(International Bank Account Number). 

In dieser IBAN findet sich Ihre bisherige Kontonummer
(10stellig, wird vorn mit Nullen aufgefüllt) sowie die 

Bankleitzahl wieder. 

Zusätzlich noch das Länderkennzeichen für Deutschland
DE und eine zweistellige Prüfziffer. 
Die Prüfziffer ist die einzige Ziffer, die Sie bisher noch
nicht kennen.
Zum Beispiel:  

DE63 5606 1151 0000 4567 89 

Die Bankleitzahl wird zur BIC
(Bank Identifier Code)
Der neue BIC Code unserer Bank lautet:  

GENODED1KSL
Dieser wird nur bei Zahlungen ins Ausland oder aus
dem Ausland benötigt. 
Ihre IBAN und den BIC finden Sie auf der Rückseite Ihrer
BankCard und auf dem ersten Blatt Ihres Kontoauszuges
(siehe unten):

Das Ausfüllen ist ist ganz einfach:

1 – Name und Vorname des Empfängers

2 – IBAN des Empfängers (ist in der Regel auf 
der Rechnung bereits angegeben)

3 – BIC der Empfängerbank (entfällt bei Über-
weisungen in Deutschland, bei Zahlungen 
ins Ausland muss dieser angegeben werden)

4 – Betrag in Euro, Cent  (wie bisher)

5 – Verwendungszweck (wie bisher)

6 – Kontoinhaber (Ihr Name, Vorname und
Wohnort – wie bisher)

7 – Ihre IBAN (wie oben beschrieben)

8 – Datum und Unterschrift 

1
2
3

5
4

6
7

8

Auf die Angabe des BIC kann verzichtet werden
wenn die IBAN des Empfängers mit DE beginnt

�
�
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Wichtiger Hinweis für unsere Firmenkunden und Vereine!
Ab 1. Februar 2014 können wir keine Lastschrifteinzüge ohne SEPA-Lastschrifteinreicher-

Vereinbarung mehr annehmen und ausführen. 
Wenn Sie Ihre Lastschrifteinzüge bisher noch nicht umgestellt haben, melden Sie sich bitte  bei Ihrem

Kundenberater oder bei unserem Firmenkundenberater Herrn Klingele – Tel. 06762/9311-14.

Seit 28. November präsentiert sich
unsere Homepage im neuen Ge-
wand. Ein modernes Design, Über-
sichtlichkeit und vielfältige Kontakt-
möglichkeiten sind die wesentlichen
Neuerungen.

Schauen Sie doch einfach mal rein
unter: 

www.raiffeisenbank-kastellaun.de 

Neue Selbstbedienungs-
Filiale in der Convenda 
Mo – Sa von 8.00 Uhr bis 21.00 Uhr 
geöffnet

Unsere Selbstbedienungszone in der Convenda in Ka-
stellaun befindet sich nach dem Umbau am Haupt-
eingang des neuen EDEKA-Marktes in der Johann-
Sebastian-Bach-Straße.

Hier bieten wir Ihnen:
Geldautomat, Kontoauszugsdrucker, Briefkasten und
Informationswand. Schauen Sie einfach mal rein!

Unsere Internetseite
im neuen Gewand

Die neue €uro-Lastschrift 
Das neue Verfahren bringt für Privatkun-
den als Zahlungspflichtige grundsätzlich
keine Änderungen:
� Ihre erteilten Einzugsermächtigungen

(für Strom,Wasser etc.) behalten wei-
terhin Gültigkeit.

� Sie haben unverändert ein achtwöchi-
ges Erstattungsrecht (Rückgaberecht
wegen Widerspruch).

Neu ist:

� Der Zahlungsempfänger teilt Ihnen per Post oder bei der nächsten
Abbuchung auf dem Kontoauszug seine Mandatsreferenz sowie die
Beträge und Fälligkeiten der weiteren Zahlungen mit.

� Bei wechselnden Abbuchungsbeträgen werden Sie vor der nächsten
Abbuchung über die Höhe des fälligen Betrages informiert, damit
Sie rechtzeitig für Deckung auf Ihrem Konto sorgen können. 

�
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Verstärkung im Team: 

Neue Auszubildende – Neue Kollegin – Rückkehr nach der Babypause 
Am 1. August begann Jaqueline Wey aus
Buch ihre 2 1/2jährige Ausbildung zur
Bankkauffrau in unserer Bank. Wir begrü-
ßen die neue Kollegin und wünschen ihr
viel Erfolg.
Verstärkt wurde das Team der Abteilung
Marktfolge Kredit durch Simone Jobelius
aus Valwig, die im August ihre Teilzeittä-
tigkeit aufgenommen hat. Simone Jobelius
hat nach Bankausbildung, BWL-Studium,

Praxisjahren und Elternzeit ihre Tätigkeit
bei uns begonnen. Herzlich Willkommen!

Wir freuen uns auch, dass Julia Kölzer aus
Mastershausen und Nadine Link aus Ka-
stellaun nach einem Jahr Elternzeit wieder
in der Bank als Teilzeitkräfte tätig sind, Frau
Kölzer in der Abteilung Marktfolge Kredit
und Nadine Link als Kundenberaterin in
der Hauptstelle in Kastellaun. 

Unsere langjährige Kollegin Brigitte
Liesch aus Kappel hat nach mehr als
35 Jahren Tätigkeit in unserer Bank am
1. November 2013 ihren Ruhestand
angetreten. 
Nach Stationen in der Zweigstelle in
Simmern und als Kassiererin fand sie in
der Beratung und Betreuung unserer
Kunden in Kastellaun ihre Aufgabe,

die sie bis zuletzt mit großem Einsatz
erfüllte. 

Wir wünschen Brigitte Liesch, dass sie
den neuen Lebensabschnitt genießen
kann und dass sie sich Zeit für sich und
die vielen schönen Dinge des Lebens
nimmt.

In einer Feierstunde wurde Brigitte
Liesch vom Vorstand und den Kolle-
ginnen und Kollegen verabschiedet. 

Abschied nach 35 Jahren 

Jaqueline Wey Simone Jobelius

Seidenarbeiten ausgestellt
Die französische Künstlerin Laurence
Ursulet, die lange in Italien lebte, stell-
te ihre Arbeiten in der Hauptstelle der
Raiffeisenbank in Kastellaun aus. 
Unter dem Thema „Entterritorialisie-
rung“ finden sich in den Seidenarbei-
ten geschichtliche Ereignisse sowie
Landschaften wieder. 
Frau Ursulet hat ihre neue Heimat auf
dem Petershäuser Hof gefunden

Jubiläen und andere Feste

Wir gratulieren…. 
– Christina Liesenfeld, Zilshausen 

zum 10jährigen Dienstjubiläum
– Julia Kölzer aus Mastershausen 

zum Abschluss der Ausbildung zur 
Dipl. Bankbetriebswirtin (BC)

– Ralf Ströher aus Würrich zur Ehe-
schließung 

– Marina und Matthias Ott zur 
Geburt ihrer Tochter Matilda

Simone Jobelius
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